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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die FDP-Fraktion beantragt, der Gemeinderat möge beschließen: 
 

die Verwaltung prüft in Ergänzung des laufenden Masterplan-Prozesses die Erarbeitung und 
Durchführung eines Master-Sparplan-Prozesses unter internetgestützter Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger. 
 
 

Begründung: 
 

Öffentliche Aufgaben und Ausgaben müssen letztendlich vom Steuer- und Gebührenzahler 
getragen werden. Die Vorschläge und Initiativen im Zuge des laufenden Masterplan-
Prozesses beziehen sich derzeit insbesondere auf zusätzliche Maßnahmen, die von der 
Stadt umgesetzt werden sollen. Zwar werden nicht alle aus dem Masterplan-Prozess 
gewonnenen Vorschläge zwangsläufig Mehrausgaben nach sich ziehen, in der Gesamtheit 
ist dies gleichwohl zu erwarten. 
 
Vor dem Hintergrund der besonderen Haushaltslage der Stadt Pforzheim schlägt die FDP-
Fraktion daher vor, den Masterplan mit einem Master-Sparplan zu flankieren, um die 
Erfahrungswerte sowie die Kreativität der Bürgerinnen und Bürger zur Erkennung von 
Einsparpotenzialen zu nutzen. Die FDP-Fraktion verweist dazu auf die internetgestützte 
Bürgerbeteiligung zum Haushalt der Stadt Bonn, bei der die Bürgerinnen und Bürger 
Vorschläge über Einsparungen und mögliche zusätzliche Einnahmequellen einreichen 
können. Auf diese Weise können nicht zuletzt Doppelstrukturen, Doppelaktivitäten und 
andere Ineffizienzen ermittelt werden. Nach einem Auswertungsprozess könnten besonders 
interessante Vorschläge prämiert werden. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
 

Philipp Paschen, Fraktionsvorsitzender 
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Prof. Dieter Pflaum 
Dr. Hans-Ulrich Rülke MdL 
Prof. Dr. Bernd Noll 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Gert Hager 
Neues Rathaus 
 
75175 Pforzheim 

 


